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Anlässlich des dreihundertjährigen Bestehens der Franckeschen Stiftungen beschäftigt sich der 

Jahresausstellungskatalog mit der Gründerpersönlichkeit August Hermann Francke (1663–1727). 

Der Katalog veranschaulicht in sieben Kapiteln chronologisch die Biographie Franckes, vorange-

stellt ist ein einleitender Beitrag über sein zentrales Lebenswerk, seine Stiftungen. Jedes Kapitel ist 

mit einer zusammenfassenden Einführung versehen. 

 

Aus dem Inhalt: 

Udo Sträter: August Hermann Francke und seine »Stiftungen« – einige Anmerkungen zu einer 

sehr bekannten Geschichte 

Johannes Wallmann: Der junge Francke 1663–1691 (Einführung) 

Arno Sames: Der pietistische Theologe 1692–1714 (Einführung) 

Berthold Ebert: Waisenvater und Erzieher 1695–1727 (Einführung) 

Hans-Henning Grote: Der Erbauer einer »Stadt Gottes« 1698–1772. Die Franckeschen Stiftungen 

aus bauhistorischer Sicht 

Paul Raabe: Der Unternehmer und Gründer wirtschaftlicher Betriebe 1698–1727 (Einführung) 

Hermann Goltz: Der Förderer weltweiter Beziehungen 1697–1727. Commercium nationum und 

Ecclesia universa 

Helmut Obst: Pastor und Professor. Die letzten Lebensjahre (Einführung) 
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